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Begründung 
 

Ziele 
Erarbeitung eines Eckwertekatalogs für die Berufsausbildung in der Beklei-
dungsindustrie. 
 

Aufgabenstellung/ 
Problemstellung 

Die Berufsausbildung in der Bekleidungsindustrie mit dem zweijährigen Ausbil-

dungsberuf Modenäher/-in und dem dreijährigen Ausbildungsberuf Mode-

schneider/-in stammen aus dem Jahre 1997 und wurden als Stufenausbildung  

konzipiert. 

Neben den stattgefundenen technischen, wirtschaftlichen und gesellschaftli-

chen Veränderungen in der Branche haben sich in den letzten Jahren zusätz-

lich auch erhebliche strukturelle und organisatorische Veränderungen in den 

Betrieben ergeben, die sich auch auf die beruflichen Anforderungen und Tätig-

keiten der Beschäftigten auswirken. Die Entwicklung der Ausbildungszahlen 

zeigt einen dramatischen Rückgang an Ausbildungsverhältnissen (Modenäher/ 

-in in 2000 2.025 Ausbildungsverhältnisse, 2009 nur noch 489; Modeschnei-

der/-in in 2000 687 Ausbildungsverhältnisse; in 2009 nur noch 324). Dies liegt 

zum größten Teil daran, dass die nähintensiven Tätigkeitsbereiche zunehmend 

ins Ausland verlagert wurden. Die klassische Bekleidungsfertigung ist nur noch 

in Ansätzen in den Musterabteilungen der Betriebe vorhanden und somit be-

steht auch kaum noch Bedarf an einer bekleidungsspezifischen Ausbildung, die 

in erster Linie auf die industrielle Produktion von Bekleidung vorbereitet. Dafür 

entwickeln sich neue berufliche Einsatzgebiete, z.B. im Bereich der Konfektion 

technischer Textilien und von Gesundheitsprodukten. 

In dem Vorprojekt sind die folgenden zentralen Fragestellungen zu untersu-

chen: 

 Werden die Ausbildungsinhalte der bestehenden Ausbildungsordnungen 

vom Arbeitsmarkt noch nachgefragt? 

 Entsprechen die bestehenden Berufsbilder noch den veränderten Anforde-

rungen?  

 Ist ein neues Anforderungsprofil notwendig? Bedarf es weiterhin einer ge-

stuften Ausbildungskonzeption oder ist eine andere Ausbildungsstruktur 

notwendig, um die Bedürfnisse dieses Berufsbereiches besser abzubilden 

und zukunftsfähig zu machen? 

 Wie wirkt sich die internationale Arbeitsteilung in der Branche auf die Fach-

kräfteebene aus? 

Am Ende des Vorprojektes soll ein mit allen Beteiligten abgestimmter Eckwer-

tevorschlag vorliegen, auf dessen Grundlage das Erarbeitungs- und Abstim-

mungsverfahren eingeleitet wird. 
 

Transfer 
Bereits während des Vorprojektes sollen Informationen über die geplante Neu-

ordnung im Internet und auf Veranstaltungen publik gemacht werden. 
 

 
  



 

Methodische Vorgehensweise 

Expertisen/Vorverfahren/Gutachten 

Aufgrund der Spezifität des zu untersuchenden Berufsbereiches stehen nur wenig Vorabinformationen zur 

Verfügung, so dass es einer schriftlichen Befragung bedarf, um die o.g. Fragen zu beantworten.  

Um diese schriftliche Befragung adäquat vorbereiten zu können, sollen zu Beginn des Vorverfahrens 1-2 

Fallstudien durchgeführt werden, im Rahmen derer Verantwortliche (ausbildender Betrieb, Berufsschule, 

Kammer) vor Ort besucht und mit ihnen Erkundungsgespräche geführt werden. Diese explorativen Fallstu-

dien dienen zur Vorbereitung des Fragebogens. 

Nach Abstimmung des entwickelten Fragebogens mit den Sozialpartnern, soll er zum einen den derzeit 

noch ca. 400 ausbildenden Betrieben sowie den ca. 20 Verantwortlichen in den Berufsschulen, die derzeit 

den Beruf beschulen, zugesandt werden. Um die Rücklaufquote so hoch wie möglich zu halten, wird mit 

einer postalischen Befragung gearbeitet. Der Versand der Fragebögen erfolgt idealerweise mit Unterstüt-

zung des Gesamtverbandes textil + mode. Die Dateneingabe erfolgt durch das BIBB. Für die Auswertung 

der Daten wird ein Methodenexperte als Sachverständiger hinzugezogen.  

Die erste Beiratssitzung findet zur Abstimmung des Fragebogens ca. Ende Oktober 2011 statt. 

Die zweite Beiratssitzung findet zur Vorstellung der Befragungsergebnisse ca. Mitte Januar 2012 statt. 

Eine dritte Beiratssitzung findet zur Abstimmung und Festlegung des Eckwertevorschlags ca. im März statt.  

 

 
 

Interne und externe Beratung 

Für das Vorverfahren wird ein Beirat aus Vertretern der Sozialpartner, der Ressorts sowie der Länderseite 

gebildet.  Die Vertreter der Sozialpartner werden von den Spitzenorganisationen benannt, da diese auch im 

Hauptverfahren agieren werden. 

 
 

Meilensteinplanung  

 

Nr. Meilenstein Terminplanung 
M1 Weisung ist eingegangen 16. Mai 2011 
M2 Projektantrag genehmigt und Beirat benannt August/September 2011 

M3 
Terminabstimmung für die Sachverständigen-
sitzungen ist erfolgt und Entwurf des Fragebo-
gens entwickelt 

Oktober 2011 

M4 Befragung ist durchgeführt November – Dezember  2011 
M5 Auswertung der Befragung ist abgeschlossen Januar 2012 

M6 
Sachverständigensitzungen sind durchgeführt 
und protokolliert. 

Januar/Februar 2012 

M7 
Eckwertevorschlag ist erstellt und an 
BMWI/BMBF weitergeleitet 

März 2012 

M8 Abschlussbericht ist erstellt  März 2012 
 

 

http://intranet/leitung/forschung/berichte/Abschlussbericht_Expertisen_Vorverfahren_Gutachten_Ordnungsbereich.doc

